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Eitelkeit /kelkcik aller
Das ist :

Eilleste / dann plötzlich in LuffL verschwindende '

>e.

--

E-
Hp, .jJn denen

lohnen / und Uöchkern Mob /
Welche / da sie im Haus ihres ältesten Bruders asten /

Wein truncken / und ihrer Meinung nach sich auf das sicherste /
und süjsifte / gleich als in einem herrlichen

WaschlngS - Mest
Unterhulten / unter dem durch einen urplötzlichen von der

Gegend der Wüsten an - und eintringenden hesstigen Wind Zu
Boden gefällten Haus erdrücket / und todt geschlagen ;

Wo Job unterdessen dero Vatter / ein GOttö- förchtiger
Mann / aus nicht eitler / sondern Vatterlicher Sorg / daß nicht etwamr
seine Kinder mochten gesirndiget haben / für sich / und die Seinige / alle Tag

Frühe Morgens sein Gebett und Brand - Dpffer vor GOtt entnch -
tete / mithin von sothanen Übel / und Zerstöhrung unver¬

letzt erhalten wurde ;

Vorgestellet :
In derKrrch des ? rofe5s - Hans der Gesellschafft wohin aus

Gelegenheit des zu dieser Zeit gewöhnlichen Gebett und Andacht /
Aus immerrvchrenden und freygebigsten Unkosten

Einer Hochlöbl . ( Tit . ) Hoch ^ Adel . beeder Standen
Herren/Herren Bruderschafft /

Unter dem glorwürdigisten Schutz und Titirl

^ - Wmmelfaßrt /
Im 17Z7. unsers aligenmnen Heyis / crst - gewcldtcr ( Tit . ) BruderLkaffr aber in, izZ . Ichr .

Wienn / gedruckt bey Gregor , Kurtzböck / Univerfitäts . Buchdruckern .
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Kurßer aufs neue in Gedächtnuß gezogener Begrif deren
Drey - tägigen / durch jüngst - verfloßene drey Jahr Zur Faschings¬

zeit eben in diesem GOtt - geweyhten Orth / andächtig verfaßer
Vorstellungen .

« AM Ufolg der Wort des Buch der Weisheit cap . 5. v. 21 . Der Erden -
Lras - s wird mit ihm streiten wider die Unwiyige / haben wir die nechsi-verflost
sensdrey Jahr an denen letzten drey Faschings - Tägen allhier vorgestellter gesehen ;
wie daß die wider die Bosheit deren zurFaschings - Zeit sonderlich unwitzigen/nnd

ausgelassenen Menschen Nachsuchende Hand GOtkes / durch drey Elementen / als so viel
Werckzeug der Gerechtigkeit / billigsiermaffen ergrimmet / und geivüttet habe. Und zwar

JmJabri7Z4 - durch das Element der Erden ; allda vorgestellet wurde : ErsterFa -
sching vor dem Lag der Einäscherung in dem Paradeys der Welt / so von den , ersten
Menschen damahlcn gehalten wurde / von der verkehrten ttachkommenschaffr leider bis
ßcyo fortgesttzer wird . Dessen Ausgang GOtt nach der ersten Sünd mit jenen Worten Leu .
s . ry . fest geflellet : Im Schweiß deines Angesichts sölst das Brod essen / bis du wieder¬

kehrest zu der Erden / darvön du genommen bist ; dann du bist Grarck/unö sollest wie ,
derum Geaud werden .

Im Jahr 17z ; . wäre zu sehen des änderten Menschen unglucksteligster / dann nur
üUckemcincr Gündstm der Weit cingcrränchrer FaflHing / das ist/ vrcl / und große Bosheit
deren Menschen/und insgesamt zur Faschings - ocir zu allem Bösen gcrichte Gcdanckcn .
Wo GOtt nicht allein betroheke / sondern auch ausführete seine gerechteste Räch durch das
Element des Wasser : Srhe ich will Wasser einer Sündfim auf Erden dringen / und
chdrcn alles Fleisch/darum der Geist dcsLebcns / ist untern Himmel . 6en . 6.

Im Jahr ryzü . als nechsiwerloffencn Jahr / haben wir entworffrn die Stadt Eodoma /
so von dein Rachnehmenden GOtt durch das Element des Feuers vertilget worden/laut
jenen 6en . am ; y. lvcrHEm regnet aufSodomaSchwefel / und Feuer . Der Titul dieser
Vorstellung wäre : Sodoma m alle Ausgelassenheit zu sündigen sich ergießend / durch
von ; Himmel herab regnenden Schwefel / und Feuer von dem gerechte Räch nehmenden
GOtt in Aschen gelegcr : Eine erschröckliche Vorstellung der antringcndcn Gottllchen
Räch / wider jene in volles Feuer auszubrechcn / die da in denen vor der Einäscherung
einfallenden so genannten Faschings - Lagen / ohne Scheu und Forchr in alle schrvähnste
Sünden / und Laster sich einlassen . » . . . . - ..

Nun aber / das ist / in gegenwartig - lauffendm i7 ? 7 . Jahr folget derzurFaschmgs - Zeik
in letzten drey Tagen zu enkwerffen vorgenommener Lragwdy



iurtzer Wegrief .
' Achdeme der weise Mann 8ap. 5. beygebracht / wie daß

die drey Elementen / Erde / Wasserund Feuer für GDtt wi -
der dieunwitzige / das ist / wider die unsinnige Faschmgs - Kin -

ML der streiten wurden / wie allda weitläufig zu lesen ; machet er
d auch Meldung des vierten Element / nervlich des Luffrs / wie

solches wider die Innwohner des Erdreichs die Waffen ergreiffen werde/laut
Jener Wort an erwehnter Stell 82p . s. v. 24 . Es wird ein starcker Wind wi¬
der sie aufsieden / und wird sie wie ein Wirbel - Wind zerstreuen . Daß also
Durch dieses Element des Luffks auch ein solcher Fasching/der zwar nicht ge¬
rat » /und klar sündhafft / doch wenigist allzu eitl / und gefährlich / dann gar
leicht Gelegenheit zu sündigen zu geben fähig ( dergleichen von denen Kin¬
dern Job gehalten wurde ) aus unergründlichen Urtheil/und Zulassung GOt -
tes höchst - unglüchfteligcn / und betauerlichrsterr Ausgang gewinnen wurde /
erhellet allzu klar . Dessen seye hiemit

Die erste Vorstellung .
WMAch Erzehlung Heiliger Schrifft Jod r. csp. war ein Mann in, Land Heiß/ mit Nah -
tW ! M menJod : und es wurden ihn , sieben Söhn / und drey Töchrcr gebohren / deren
EB - Anzahl mitten indem hohen Altar zu sehen : Und sein Haab und Gut / und über¬
aus viel Gesinds : Wie es sowohl rechter / als lincker Seithen allda vorgestcllekwird . Von
denen Kindern des Job / fahret der Text der Schrifft weiter fort/folgendes zu melden : Job
1 v. 4> Seine Söhne gicngcn hin / und richteten Gastmahl zu von einem Haus zum an¬
deren / ein jeglicher an seinen , Tag : und sie sandten aus / und luden ihre drey Schwe¬
stern / daß sie mir ihnen essen / und trinrkcn sölkcn. Diese also einhellig / und zu diesem
Zihl / und End / wie in einem solennen Faschings . Fest versammlet / und prassend / auch auf
das annehmlichste / und ihrer Meinung nach / auf das sicherste mit - und untereinander in
dem Haus ihres erssgebohrnen Bruders sich unterhaltend / werden aklhier vorgestellet / als
ein klarer Entwurfs / verschon von vieler Zeit hero auch unter Christliche Gemeinden einge¬
führten / wann schon nicht eben gerad sündhaffeen / doch sehr gefährlichen Gewohnheit / ei¬
ner fast den gantzen Fasching hindurch taurenden »Mäßigkeit/und anderen Eitelkeiten/und
«itlefier Unterhaltungen der Welt .

Und diese Gefahren deren Seelen / absonderlich zu dieser Zeit von uns / und anderen
abzukehren / auch hieraus leicht erfolgende Sünden zu verhinderen / wird in dem obersten
Theil des Altars entworffm / Job der einfältige / aufrichtige / GStkssörchtige / und von dem
Bösen sich enthaltende Mann : welcher laut Jod v. z. wann die Täg des Gastmahls
rmgs . herumgangcn waren / zu ihnen sandte / und heiligte sie : und er stund des Mor -
Mns Frühe auf / und opffertc Brand . L' -psscr für einen jeglichen / dann er sprach : meine
Sohne mochten vielleicht gesundigct hauen / und den , HLrrn gesecgnet in ihren Heryen ;
also rhace Job alle Tag . Zu dessen Nachfolg wird eben zu diesem Zihl / und End / eben
sm dresem Orth / absonderlich in diesen dreyen Faflnachks « Tagen / von Frühe Mvrgends an
M. bem Mar GOttes Brand - Opffer geschlachtet / nicht minder bis in die eitle Nacht iubrün -
stlgistes Gebctt von denen Glaubigm andächtigen Seelen ausgegoffem

Ander -



Änderte Vorstellung .
) A Job also für sich / und die Seinige bettete / und bettend verharret «/ flhet man , ' m
l obersten Theil des Altars vier/ihme zulaussende / Bokten ; deren ihrer drey den Ein -
) fast deren Säberern / item deren Chaldeeern in die Güter Job / auch daß das Feuer

yom Himmel gefallen / und alles verzöhret habe/ ihme hinterbrachten ; so alles in zwepfachen
unteren Theil / das ist/ rechter / und lincker Seithen vorgestellet ist. Der vierte Bott mit einem
Wort redet folgendes zu Job : c. i AIs deine Söhn / und Töchter im Haus ihres erst -
gedohrnen Bruders asten / und Mein trunckcn / fiel plötzlich ein heffttger wind herein
Aon der Gegend dcrwüjic / und stieß auf die vier Ecken des Haufts / daß es zu Boden
fiel , und erdrücket deine Rinder / und sie ftynd todt geblieben . soll r. Und diesen Trauer -
vollen / unverhofften Ausgang des Faschings deren Kindern Job stellet vor der mittere Theil
L«s hohen Altar .

In dem obristen Theil aber an diesem andertenTag wird mit bemPenstl entworffen jener Text /
so da folget eben lob l. v. so. Da stund Job auf / und zerrisse stine Rtcyder / und bcsihor fein
Haupt / und sie! nieder Zur Erden / und berrer an. Hörest du O guter Christ / wie so gross «
Übe! über die sündhaffte Faschings . Welk GOtk verhcnge ; wie nicht geringe Übe! eben GOtk
über eine denen eitlesten Faschings - Lustbarkeiten ergebene Welt zulasse. - zerreisse das Klevd
Leines Hertzens / aus Mitleyden gegen denen Faschings - Kindern / vor dem erzürnten GOkt /
« nd bette an die Göttliche Gükigkeit gegen dir / baß er dich mit dem GOkks,sichtigen Job
von dem Untergang der Seelen / und des Leibs / sonderlich zu dieser gefährlichen Zeit / gantzlich
Unverletzt / so barmhertzrg erhalten habe.

Dritte Vorstellung .
Mr diese letztere Vorstellung der Drey - tagjgen zu Ende desFasching gewöhnlichen M- -

Ls dacht haben wir erwählet den unter dem Schatten des Wachholder - Baum ruhen
den/ und einschlaffenden Llisw , wie z. l?e°. 19. zu lesen : den der Engel des HLrrn

angerühret / sprechend ; Stehe auf / und iß. Er jähe um sich/und sihe/dawar bey ftincm
Häubt ein gcröstes Asthen - Brod / und er aM. Dieses weiset aus der oberste Theil des ho¬
hen Altars : und hierauf / da Mas auf dem Berg vor dem HErrn stunde / sihe der HErr gieri¬
ge fürüder / und ein groflcr starckcrwind war für dc- n HLrrn : aber der HErr war nir rm
wind . Und nach den , wind kam ein Bewegung / aber der HErr wäre auch in der Be¬
wegung nit ; und nach der Bcwegung käme ein Feuer/aber der HErr war nit im Feuer .
Endlich würbe von Ms wahrgenommen ein Sauftn einer finstren Luffr : In welchem er
Eogleich GOtt den HErrn ihme gegenwärtig/und gütigist reden gehöret .

Giückfeelig demnach/welcher diese drey Fastnachts - Läg in dem Schatten dieses GOktes -
Dauses / als unter einem Wachholdec , Baum bettend geruhet / und deme GOkt durch seinen
Engel das geröste Aschen - Vrod gezeigek/und welcher in diesem das Sacrament des Leibs/und
Bluts Christi geessen / und getruncken . Der wird gewißlich mit llüa erfahren haben / daß
der HErr nit im Wind eines sauftnd - und prausenden zur Faschings - Zeit ausbrechenden / auf
Gassen und Platzen erschallenden Faschings - Gefchreynie in der Bewegung des Tantzen / und
Springen : nicht in dem Feuer der Geil und Unlauterkeit / sondern im Sausen eines sanfftm
Luffts / das ist / imGebett / so gleichsam aus dem sausenden Mund deren andächtigen Gläubi¬
gen ausgehet / sich uns gegenwärtig / gütig / und mir seinen Gnaden zu trösten bereitwilligist
zeige/ und erweise. Deme demnach unter denen Gestalten des Brods verborgenen / alle Chör°

deren Enattn mit Mustcalischcn Sausen in Lufft/ deren Menschen Mund aufErden / zum
Schluß dieses Drey - tägigen Gcbett , voller Freude »/ das schuldige Lob

absingen / mit dem Hönig. flicssenden Fmbroüo

1e VLM lauäsmus . Dich loben Wir O GOtt !
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